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Ausreise vieler DDR-Bürger

78-90 %  
unter 40 Jahre 

25 % mit 
Abitur 

90 % mit 
abgeschlossener 
Berufsausbildung

volkswirtschaftlicher 
Schaden 

bis zum 13.8.1961: 2,7 Mio. Flüchtlinge 
vom 13.8.1961 bis 1.1.1989: 616.066 Flüchtlinge 

vom 1.1. bis 30.6.1989: 46.000 Flüchtlinge 
1.1.1989 bis 9.11.1989: 250.000 Flüchtlinge 

Produktions-
Stillstände 

Versorgungs-
Lücken 

Städteverfall

direkt

über Ungarn

in BRD-Botschaft

Status 1989: 
• 120 Mrd. Mark 
Haushaltsdefizit 

• 20 Mrd. Dollar 
Auslandsverschuldung 

• Rückgang der Produk-
tivität seit 1980 um 
50 %, keine Ver-
besserungen in Sicht 

über die ČSSR

ab 9.11.1989 nur 
noch direkt 

über Polen

(Warn-) 
Streiks 

starre Planwirtschaft ohne 
reale Konkurrenz, ohne 

freie Preisbildung und mit 
staatlichen Monopolen 

staatlich stark subvention-
ierte elementare Güter und 
Grundleistungen → Über-
forderung der schwachen 

Produktivität 

allein im Jahr 1989 
120 Mrd. DDR-

Mark Subventionen

alte Produktionsma-
schinen, hohe Um-
weltverschmutzung 


